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Bekümmert d ich manchmal . . .

... ein übler Streit? Bestimmt hast du schon mal ein Gewitter erlebt. 
Ein Streit ist wie Donner und Blitz, er kann längere Zeit bleiben oder 
auch rasch wieder vergehen. Mit einer aufrichtigen Entschuldigung 
und freundlichen Worten ist die Streiterei meist rasch gelöst.

Ein Konflikt ist häufig mehr als ein Streit: Er kann lautstark vor Publikum oder 
im Verborgenen ausgetragen werden und so stark wie ein Wirbelsturm sein. 
Dann tobt er wild und richtet allerhand Schaden an. Wenn du clever bist, 
bereitest du dich in ruhigen Zeiten darauf vor. Dann weißt du, wie du den 
Wirbelsturm erkennen und stoppen kannst. 

Ich bin Konrad und inzwischen ein richtiger Experte, wenn es um 
Konflikte geht. Natürlich würde ich ihnen gerne aus dem Weg 
gehen. Doch manchmal gehen meine Gefühle mit mir durch wie 
ein wild gewordenes Pferd. In einer solchen Situation reagiere ich 
bloß noch, anstatt zu denken.

Wenn ich mich wieder beruhigt und genug Mut geschöpft 
habe, versuche ich, den Konflikt zu lösen. Das ist ganz schön 
schwierig! Zum Glück habe ich Fred, meinen besten Freund. 
Manchmal macht er den ersten Schritt für mich. 

Nun geht es aber um dich! Mit meiner Hilfe lernst auch du, Konflikte clever 
zu lösen. Hol dir dein Schreibzeug und finde auf meine Fragen deine eigenen 
Antworten.

Viele gute Ideen wünscht dir dein
Konrad
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Ich heiße Konrad und bin  
zehn Jahre alt. 

Fred ist mein bester Freund.  
Er ist so alt wie ich.

Meeta ist neu an der Schule. Mit ihr 
habe ich mich richtig in die Wolle be-
kommen.

Mit „richtig“ meine ich, wir haben 
uns an den Haaren gezogen, gekratzt 
und so lange gerauft, bis Fred ...
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... „Achtung, die Direktorin kommt!“  
gerufen hat.

Zum Glück hat sein Trick funktioniert 
und uns dazu gebracht, aufzuhören. 

Damit hat Fred Schlimmeres verhin-
dert.

Weshalb habe ich bloß so arg mit 
Meeta gestritten?

Ich krümme nicht mal meiner 
kleinen Schwester Hannah ein 
Haar, obwohl sie mich regelmäßig 
auf die Palme bringt.
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Doch was ist in der Schule passiert?

Meeta hat zuerst nichts gemacht, meint Fred. 

Ich bin da anderer Meinung: Sie hat mich 
angestarrt, ohne einen Pieps zu sagen. Deshalb 
habe ich mich von ihr gestört gefühlt. Und dann 
hat sie, obwohl ich es ihr gesagt habe, nicht 
damit aufgehört.

Vielleicht, weil ich sie bloß angeschrien habe, 
anstatt zu sagen:

Meeta hat gekichert und sich sogar lustig 
gemacht über mich. Ich kam mir überhaupt nicht 
ernst genommen vor.

Deshalb habe ich auf sie gezeigt und sie als 
Fladenbrotfresserin beschimpft.

Das hat sie wohl sehr verletzt. 

Als Rache hat Meeta mein neues Handy aus 
dem Fenster geworfen. Es hat einen Kratzer 
abbekommen.

Das hat mich total wütend gemacht!

„Bitte hör auf, ich mag 
das nicht!“



12 13

gar nicht						      sehr stark

Was bringt Konrad auf die Palme?
Konrad fühlt sich durch Meeta gestört. Kannst du dich noch daran erinnern, 
welches Verhalten Konrad auf die Palme bringt? Schreibe alles der Reihe nach 
auf. Beginne von unten.

gar nicht						      sehr stark

gar nicht						      sehr stark

Was machen oder sagen andere, das dich auf die 
Palme bringt? Schreibe es auf das Palmenblatt.

Was bringt dich auf die Palme?

Wie sehr regt es dich auf?

Inwiefern macht es dich angriffslustig?

Inwiefern macht es dich traurig, sodass du dich zurückziehst?
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Mit wem hast du Missverständnisse?
Du bist im Gespräch mit jemandem. Dabei passiert es, dass du und diese Per-
son, obwohl ihr miteinander sprecht, aneinander vorbei redet. Das Ergebnis 
ist, du oder dein Gegenüber fühlen sich missverstanden. 

Mit welcher Person gibt es immer wieder Missverständnisse?

Was meinst du, woran das liegt?

Worum geht es meistens? 
Du weißt, mit welcher Person es immer wieder Missverständnisse gibt. Über-
lege, welche Missverständnisse typisch sind. Schreibe drei Beispiele auf. Finde 
heraus, welches Missverständnis dich am meisten nervt, und kreuze die ent-
sprechenden Antworten an.

ärgert mich 
überhaupt nicht

ärgert mich  
total

Missverständnis Nr. 1

ärgert mich 
überhaupt nicht

ärgert mich  
total

Missverständnis Nr. 3

ärgert mich 
überhaupt nicht

ärgert mich  
total

Missverständnis Nr. 2
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Wie denkst du im Konflikt?
Das, was du willst, beeinflusst dein Verhalten. Ganz besonders in einem Kon-
flikt. Du kannst also selbst dazu beitragen, ob sich ein Konflikt verschlimmert 
oder beruhigt. Kreuze die für dich zutreffende Einstellung an. Du darfst auch 
mehrere Einstellungen auswählen. Schreibe andere Gedanken von dir dazu.

Wie fühlst du dich nach einem Konflikt?
Höre in dich hinein und finde heraus, wie du dich nach einem Konflikt fühlst. 
Kreuze die auf dich zutreffenden Gefühle an.

„Ich will das beste Ergebnis für mich 
erzielen.“

„Ich will meine Wünsche, Bedürfnisse 
und Ziele unbedingt durchboxen.“

„Ich bin bereit, fiese Tricks einzusetzen.“

„Ich will den Konflikt beenden.“

„Ich möchte gewinnen. Wenn es sein 
muss, um jeden Preis.“

„Ich bin der Feind des anderen.“

traurig wütend verzweifelt

hilflos beschämt siegessicher

schadenfroh zufrieden
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Die Fakten
Heute ist  , der  .  . 20

Wer ist mein Konfliktgegner/meine Konfliktgegnerin?

Was ist passiert?

Worum geht ‘s?
Für mich ist der Streitpunkt:

Für den Konfliktgegner/die Konfliktgegnerin ist der Streitpunkt:

Mein Konflikt-Tagebuch

Die folgenden sieben Seiten sind nur für dich. 
Wenn du einmal in einem Konflikt steckst, nimm 
dir ein wenig Zeit und beantworte die Fragen. 
So erhältst du in einer aufwühlenden Situation 

wieder den vollen Durchblick.  

Wie geht der Konfliktgegner/die Konfliktgegnerin mit mir um?
	 Er/sie schreit.
	 Er/sie redet nicht mit mir.
	 Er/sie fügt mir Leid zu.
	 Er/sie redet schlecht über mich.

Wie gehe ich mit dem Konfliktgegner/der Konfliktgegnerin um?
	 Ich schreie.
	 Ich rede nicht mit ihm/ihr.
	 Ich füge ihm/ihr Leid zu.
	 Ich rede schlecht über ihn/sie.

Was hat heute geholfen, den Konflikt zu beruhigen?
	 Leider nichts
	 Schulpause
	 Gespräch mit dem Freund/der Freundin
	 Beherztes Eingreifen des Freundes/der Freundin
	 Gespräch mit dem Lehrer/der Lehrerin
	 Sich aus dem Weg zu gehen
	 Sich anzuschweigen
	 Sich zurückzuhalten

	

	

Mir geht es:

gar nicht gut	 sehr gut gar nicht gut	 sehr gut

Ich denke, dem Konfliktgegner/
der Konfliktgegnerin geht es:



Er/Sie hat sich intensiv mit dem Thema

 gewaltfreies Streiten 
befasst.

Außerdem hat er/sie entdeckt, wie er/sie denkt, 
fühlt und sich verhält, wenn er/sie an einem 

Konflikt beteiligt ist.

Vor allem hat er/sie gelernt,  
wie er/sie bestehende  

und zukünftige Konflikte  
fair lösen kann. 

Urkunde

ist Experte/Expertin für  
cleveres Streiten und Versöhnen.

Noch mehr gute Tipps von Konrad:

BAND 7a EXTRA

BAND 7 BILDER

Konrad, der 
Konfliktlöser EXTRA

Clever streiten und 
versöhnen daheim 

und unter Freunden

Zoff in der Schule

Das Bilder-Erzählbuch für cleveres 
Streiten und Versöhnen

BAND 7

Konrad mag keinen Streit. Doch seine kleine Schwester 
Hannah und Mitschülerin Meeta schaffen es mit links, 
ihn auf die Palme zu bringen. Wodurch sich die Wogen 
wieder glätten und was Konrad über richtiges Streiten 
lernt, wird in „Konrad, der Konfliktlöser“ vermittelt. Zu-
sätzlich werden Strategien vorgestellt, die das Erkennen, 
Vorbeugen und Lösen von Konflikten erleichtern.
Die Mit-Mach-Seiten laden Kinder ab 8 Jahren dazu ein, 
ihr persönliches Konfliktverhalten besser wahrzuneh-
men sowie gezielt zu optimieren. 

Konrad, der 
Konfliktlöser

Clever streiten 
und versöhnen

Möchtest auch du zu einem Spezialisten/zu einer Spe-
zialistin für richtiges Streiten und Frieden schließen wer-
den? In diesem Mit-Mach-Heft findest du viele schlaue 
Tipps und genug Platz, um alles aufzuschreiben: Zum 
Beispiel, was dich zu Hause besonders ärgert und wie 
du Freunden deine ehrliche Meinung sagen kannst, 
ohne sie zu beleidigen.
Dein persönliches Konflikttagebuch hilft dir außerdem, 
den Überblick zu bewahren, wenn du einmal mitten in 
einem familiären Konflikt steckst.

Konrad ist wütend. So sehr, dass er in einem heftigen Streit et-
was Dummes macht. Das ist ungewöhnlich für ihn. Zum Glück 
hat Konrad seinen besten Freund Fred. Dieser hilft ihm, die Wo-
gen zu glätten und sogar eine neue Freundschaft zu schließen.

„Zoff in der Schule – Das Bilder-Erzählbuch für cleveres Streiten 
und Versöhnen“ vermittelt Kindern grundlegende Konfliktlöse-
fähigkeiten. Es unterstützt sie darin, Strategien für gewaltloses 
Streiten zu entwickeln. Die Mit-Mach-Seiten ermöglichen außer-
dem, das eigene Konfliktverhalten zu reflektieren und zu opti-
mieren.

Dein Foto



Die Sachbuchreihe zu kindlichen 
und jugendlichen Spezialthemen

Hauptautorin: Sigrun Eder

SOWAS! MINI – Für Kinder ab 2 Jahre

Band 1 SOWAS! MINI
Der Wuschelfloh, der fliegt aufs Klo!
Die Geschichte vom kleinen Spatz, der lieber ohne Windel sein wollte.

SOWAS! • SOWAS! EXTRA • SOWAS! BILDER – Für Kinder ab dem Grundschulalter

Band 1 SOWAS! • Band 1 SOWAS! EXTRA
Volle Hose Einkoten bei Kindern: Prävention und Behandlung

Band 2 SOWAS! • Band 2 SOWAS! EXTRA
Machen wie die Großen Was Kinder und ihre Eltern über Pipi und Kacke wissen sollen

Band 3 SOWAS! • Band 3 SOWAS! EXTRA • Band 3 SOWAS! BILDER
Nasses Bett? Hilfe für Kinder, die nachts einnässen

Band 4 SOWAS!
Pauline purzelt wieder Hilfe für übergewichtige Kinder und ihre Eltern

Band 5 SOWAS!
Lorenz wehrt sich Hilfe für Kinder, die sexuelle Gewalt erlebt haben

Band 6 SOWAS!
Jutta juckt‘s nicht mehr Hilfe bei Neurodermitis

Band 7 SOWAS! • Band 7 SOWAS! EXTRA • Band 7 SOWAS! BILDER
Konrad, der Konfliktlöser Clever streiten und versöhnen

Band 8 SOWAS! • Band 8 SOWAS! EXTRA • Band 8 SOWAS! BILDER
Annikas andere Welt Hilfe für Kinder psychisch kranker Eltern
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